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' Ter Vorstand der Toutsch-demokratischen Portei
fordert die Organisation >en im Lande auf . am kom-
Mmden 18. Januar 1921, des 60jährigen! Be¬
stehens der deutschen Einheit  in feierlicher
Leise ?,u  gedenken.

Die Stadt Magdeburg pachtete das ehemalige
kaiserliche JagdsÄoß Letzlingen.  um es zu ei¬
nem Heim für pensionierte Beamte umzubauen.

Es verlautet , daß der L u f t p o-st d i e n st Mi¬
schen Holland und London ob Ende Oktober,einge¬
stellt wird.

Im hohen Schwarzwald fiel am 19. der erste
Schnee.

Die südslawische Regierung gab den Truppen,
in die Plebiszitzone von Kärnten eingedrungen

stnd. die Weisung, sich unttr dem Befehl der Ple»
hiszitkommission zu stellen.

In London  aab es bei einem Zusammenstoß
von 50 000 demonstrierenden Arbeitslosen
mit berittener Polizei in der Downing ; Street über
120 Tote und Verwundete. '

Auf der Tagesordnung der nächsten Sitzung
des Völkerbundsrates  vom 20. Oktober
steht die Frage des Konfliktes  zwischen Po¬
len  und L i t a u e n. Der Völkerb unds rat hat die
Heiden Länder eingeladen . sich vertreten zu lassen.

Wie der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " mel¬
det aab V-- amerikanische Marinesekretär bekannt,
datz jict ’i u roße amerika  n ische  Geschwa¬
der die Reise um die Welt  machen werden.

DaS Befinden des jungen Königs  von
Griechenland hat sich ae bessert.

Der lange. Großfürst Nikolaus Nikolajewitsch
befindet sich im Generälstabe des -Wrangelschm
Heeres.

Ein Transport Franzosen aus  Ruß-
lan d rst in Paris anaekommen. Die Heimgekebr-
len berichten, daß in Rußland die L e b e n s m i 't -
tel sehr knapp würden . Die französische Mi-
litärkommission. die iw Rußland zurückgehalten
war, ist am Donnerstaa >"inaetrosfen.

Airs der Werst von Blohm u. Voß in Kam»
b » r a brach in den dovt lagernden. Holz- und Koh¬
len Vorräten Großfeuer aus . Die Ursache des
Brandes ist noch rmbekannt.
. Infolge des Bergarbeiterftrerks  hat
DiL euLÜlis-He RefliHrun'l7 die Bosch l <rcln <rhme
»er Kohlenvorrüte  angeordnot.

s? ran kre ich hat den Vereinigten Staw
ten  seines A.t.eil an der französisch-englischen An¬
leihe zn-uckgezalift.^ ^ ^

e s ü a o s l a w w che ' ""5?e'a I er rin g nab
den Truppen,  die in die Phlebiszitzone ein ge¬
drungen sind, die Weisung, sichu n 1e r d e n B e -
lehl der Pleb i sz itkommr ssion zu stellen.

Der linke Flüge l der Unabhängigen
hat aewaltsam die Genossenschaftsdruckere» „Volks¬
wacht" in Hannover  besetzt»

* M tet « m  fc Met

Mi iirüe . . .

Da bei der Propaganda für den Anschluß
Moskau dir „günstigen Aussichten eines

nemn Kneaes Mfl-en die Entente " ein,? so
große Rolle spielen, halten wir es für ange-
vracht, im Folgenden die Ausführungen d"s
durch seine Aufsätze in d- ..Weltbühne " über
^e alte Armee bereits bekannten
L-tabsoffrziers wiederzugeben, die in
ver nächsten Numnier der „Weltbühne " dev
öffentticht werden. Es sei in diesem Zusam

- menhang darauf hingewiesen. daß dieser
Stabsoffizier . üvie er in der unter dein Titel

< »Die Alte Armee" eben erschienenen Samm-
iuna seiner „WeltbÜ!hnen".Anfsätze .ausführt,
selbst politisch links  steht.

x, ^ "sl/ablicklich blüht wieder einmal der Weizen
wllden Stratemn . „Daß die Situation für

As deutschen Proletariats an der Seite
^owiet -RußlandZ mm  den deutschen Kapitalis-
mus und gegen den Entente -Militarismus noch nie
w giunitrg war wie jetzt", verfügt, der Schreibtisch-
Mid der-linksradikalen „H a rn b u r g e r Volks-

ur n Ene besonders schöne Phrase dieser
^utet : Wir müssen Slußland die Hand rei-
..Das , ktingi- so brüderlich und! rundet die

rneiotution irgendeiner Vêrsammlung! hübsch ab
. .'I wir einmal den Fall , die deutsche rote

ul  W « Regierung habe beschlossen. „Ru ß-
siew ,4  ^ ^ ®and zu reiche  n ". Zunächst wird

wenn sie noch einen Rest von Ueber-
, ng bewahrt hat . ihren Plan geheim zu halten,

wird gelernte Arbeiter. Jngenisure . Offiziere
R!llß!lanid schicken, um dort eine Basis für die

gen äm " fassen : sie wird trachten, alle wehrfähi-
Manzia und fünfzig Jahren

teiw notdürftig auZzubrlden und und einzu-
olle dann eine Riesenarbeit ist,, wenn
ofc M -nscken zu .einer Partei gehören. Das
bnteni^ ^ vollziehen unter den Augen der
e r / "te-K'oinmiiswneii. die sehr bald den Plan
t u m l nc  n Würden. Es kommt zum U l t i m a -

^ ri e ge ! Das deutsche Heer wird
»ar von Jveiwilligen ans 300 009 oder so¬
llet u'v.r ^ 000 Mann gebracht, die schlecht belvaff-
b-Z m Lande verzettelt sind. Diese knapp 12

werden nun an der deutschen
bes;h.t y gesammelt, der polnische Korridor wird
^ubef xA AE 'en Truppen ziehen „unter dem

oer Bevölkerung in Danzig ein und griip

geschrankt dem Feinde. Dann setzen sich langsam,
vielleicht auch schnell, die feindlichen Massen in Be
wegung , und ihre Tanks» ihre Panzerautos , ihre
Ichwere Artillerie und ihre Flieger brechen spielend
irden Widerstand.

Auch der Lügenfeldzug  beginnt sofort
wieder. Einen Tag nach der KriegAerklärnng wim
melt die Presse der Welt von Greueltaten der
„Hunnen"  an den Mitgliedern der Entente

Krankheit der besiegten' Völker und ein Exportartikel
Deutschlands , der am Rhein aufgehalten werden kann."

Der Minister sprach dann über seine engere Hei¬
mat Bayern  und betonte dessen Reichstreue. Aller¬
dings werde Bayern ebenso wie ganz Süddeutschland
me überhitzten Grotzstaahchantasien nicht mitmachen,
^achdem sich der Minister gegen die verlangte Zer¬
störung der Dieselmotore  gewendet hatte, sprach
er von der Notwendigkeit, die Einheit des Reiches zu
erhalten , deren Zerrüttung das Enke des Reiches de-

Missionen in Deutschland. Die paar deutschen ^ ten würde. Auf eiwm Zuruf erklärte der Minister.
daß Escherich  in Bayern wohl -imstande sei', .die Örd-'
nung zu schützen: es dürfe aberm icht alles aus
dem Horizont der großen ; Städte betrach¬
tet  werden . Dann sprach der Minister über die So¬
zi a l i s i e r u n g s f r a g e. Alle sozialisierten Be¬
twebe sind Tefizitbetriebe geworden, die den Weg der
Sozialisierung nicht empfehlen . Ueber die Sozialisie¬
rung des Bergbaues wird .die Regierung dem Reichs¬
rat demnächst eine Vorlage zugehen lassen. Die
Zwangswirtschaft  wurde eine Lüge, die zur
Demoralisation des Volkes 'beigetragen .hat. Desbalb
kann sie nicht mehr anfrechterhalten werden. Ein Ge¬
setz. das mit dem Volkscmpsinden nicht vereinbar ist,
kann »sich nicht halten.

Die Spaltung der U. S . P.
Berlin. 20. Ökt. Wie bie Blätter melden, hat

sich auch die Reichstaa-ssraktivn der Unabhängiaen
gespalten. Bei der voraestern angesetzten Frak»
tionssitzuna waren nur die Mitglieder bes rechten
Flügels in Stärke von 59 Abgeordneten anwesens.
Die Linke hat sich. 22 Abgeordnete stark, als unab¬
hängige sozialdiemokratisäie Fraktion , „Sektion
Eichhorn" konstituiert.

Zunahme der Ruhrkohlensörderuna
im September.

Essen, 20. Okt. Die Sepbern-berförderung der
Ruhrzechen betrug insgesamt 7 801085 Tonnen
geg'w'über 7 484 851 To . im Monat August. Ar¬
beitstäglich (bei 26 Arbeitstagen in beiden Mona¬
ten) stellte sich die Förderung auf 300042 To . im
September gegen 287 879 To-, im August . Me
Waggonanford-eru-ng; hat ebenfalls zugenommen.
Während im August duEchnittlich täglich 18 658
Wasen angefordcrt und gestellt wurden , betruaen
die Bedarfsanmeldungen im Septem 'ber, ohne An-
forherung un-d Gestellung an den Sonn - und

Die Zahl hex
sich von Augusten de

bis Septemberende um 8848. Ende September
waren 511274 Bergtrb 'iter beschäftigt.

Italien.
Mißtrauische Sozialistenführer.

Die bekannten Automobilwerke. Fiat in Turin
hatten durch ihren Direktor Agnelli ihrer Arb iter»
schalt das Anerbieten gemacht, Verwaltung und Be-
tiieb des Unternehmens in ihre Hän.de .zu legen.
Nunmehr erlassen die Leiter der Turiner Arbeits¬
börse in Gemeinschaft mit der .Turiner sozialisti¬
schen Bezirksorganisation und den , Kooperativen
eine Erklärung , in der sie das Anerbieten der Fiat-

Funksprüche „an Me " sind daigegen machtlos, denn
sie werden untwdrückt.

Längs des Mains schiebt sich eiü feind-
liches Heer  in aller Seelenruhe vor bis züm
Fichielgebirae , um Süddeutschland von Deutsch'-
land abzutrennen . Weiter nördlich- rücken die
Heere vom Rhein aus vor bis zur Elbe Hamburg
und Bremen w>:rden besetzt, später auch Kiel,
Stettin , Danttg , Königsberg : die Blockade-wird
Mit einem Einsatz verhältnismäßig kleiner See-
streitzkräfte durchgesührt. -

wäre dankbar, wenn mir jemand ein Mit
tel an gäbe, wie das alles mit einiger Aussicht auf
Erfolg zu verhindern ist.

Die Polen , vö-n zwei. Seiten angegrifsen, er'
liegen . Warschau fällt, und die Vereinigung der
russischen und deutschen Armeen wird Tatsache.
Dann beginnt /rst der .Krieg. Die Aufgabe' der
vereinigten russisck'-deutschen «Heere -ist aewaltzg,
organisatorisch sowohl wie strateg-isch. Als Basis
der Heere kommt nur Westnißlmid. etwa die Ge¬
gend nördlich und südlich von Witebsk, in Frage.
Hier muß alles geschaffen Iverden: Mnnittons-
fabriken , Riesendepots von Nahrungsmitteln und
B-Lkleiduna — ein unmögliches Ding , wie man mir
zug-eben wird , si'ir das Rußland von heute.

Auf Ersatz an Menschen ans Deutschland
ist nur z-ik rechnen, wenn der Gegner vorziehen
sollte, an der Elbe steben zu bleiben, archtatt weiter
vo-rzugehen'. . Die vorzüglichen Wege in Deutsch¬
land begünstigen ganz ausaesbrochen- einen raschen
Vormarsch mit ^Tanks und Fliegern.

Die russisch - d rutschen  Heere brauchen,
um- in Organisation . Bewafsnnng und Ausrüstung
auf eine Höhe zu kommen, die einioiermaßen den
Ententeheeren entspricht, etwa zwei Jahre — imd
z>war im günstigsten Falle : wenn nänchch in Ruß
land absolute Ordnung herrscht und alles f̂ür d-e
Zwecke der Armee erfaßt werden kann. Daß die
Entente die Zeit dazu läßt , ist nicht anzunehmen:
die russtsch-dentschen Führer liverden bald vor der
Wahl stehen, entweder ihre schleckst bewaffneten , r c - -- -
Leute gegen die modernen Waffen-der Ententbeere ohne ve,ondLres Kommando erhält I lLmal soviel
zu führen — oder noch weiter z„rückzu- «s". 'der ReMwsyrrmm,tt :r und 5000 oft jährlich
gehen. Dies war der richtige Entschluß— vom L • ? * „ .e.r Reichs-tauzler, ein einfacher Soldat
russtsche-n Standpunkt! Die Aitsgabe der Deut- j J ?' Kommission ebensoviel wie der
scheu ist aber: Deutschland zurückzuerobern. ! ^ c§Äm l,” 1^ * r. Tie von , -x»—

Welche ungeheure Uebierzeuo-ungskraft 'würde Deutialand für bie -interalliierten Kommissionen die gut bewaffnet waren
dazu gehören, dem russischen Soldaten klar z» ?, wir?nÄ kosten  betrageü schätzungs- auf den Gütern- Wachen
machen, daß der eigentliche Krieg mich für ihn erst vS *r Mrllioiren Mark . — Es ist festgestellt, . .
nach der Besiegung der Polen anfänat : daß sein derr interalliierten Kommissionen
Ziel der Rhein ist imd nicht die Weichsel. ! « ^rlr angehorende Soldat  auf Berliner

Wenn wenigstens ein großer einigender be- säfnoll anwachiendes K o n t o besitzt
geisternder Gedanke das ganzeUnternebmen trüge ! besonderes Kam
Aber die 'rote Armee hätte immer das Bürgertum, ! ^ den wmn von - er .deut-
die iveiße immer die Arbeiter gegen sich Denn die ^ ? sdehö.rdei z-UgÄvresrnen Wohnungen, moderne , - - - - - . .. . .. .

:«■ 1 Villen IN den fernsten Vororten der Stadt Ber- Hilfe der Elfenbahnarbeitzer erforderlich ist . damit

den Preis . Von Preisabbau ' könne solange »keine
Rede fein, als bis imfere Ge'ldverWtnisse in Ord¬
nung sind.

Ein Notnrf.
Berlin , 20. Okt. Kultusminister Hönisch, die

Rektoren aller Berliner Ho-chschillen und eine An¬
zahl führender Politiker , Bankiers . JndustrieNer
und Schriftsteller erlassm einen Aufruf zur Lin¬
derung der Notlaae der Berliner Studierenden,
in dem sie „unter Hinweis auf die große Not der
Stub -en-ten um Hilfe für 'Ernährung . Wohnung
n^ d Kleidung der Studierenden bitten. Eine , - .s - . ™
Reibe von Banken hat sich zur Entgegennahme von 1werke, das Unternehmen für die Arverterswatt zu
Beiträgen bereit erklärt

HsrrerrH l»she Gshaltsbezißge der
irrteeKAiierterr RsmMifsisnen.
Nach IM der „Daily News? bezieht -ein

Präsident einer interalliiertkn Kommission fünf¬
mal mehr als der deutsche Reichskanzler und sieben¬
mal mehr als der Reichrstoehrminifter. Ein Oberst
bekommt dreimal  mehr als -der Reichs¬
kanzler  und viermal mehr als der Reichswehr-
minister . Ein Leutnant  wird Lstimal besser
als der Reichskanzler  und 3l -mal besser
als der R̂eichswehlMinister bezahlt. Ein Offizier

übernehmen, a b l e h n e n. Die Turiner Sozia¬
listenführer sind nämlich der Ansicht, hinter dem
Anerbieten stecke ein Börsenmanöver oder eine ka¬
pitalistische Intrige , der man mißtrauen müsse.

Kommunismus und Bürgerkrieg.
M-e Jpu meldet aus Rom : Die politische

Anarchie  hat sich aus dem Industrieaebiet nach
dem platten Lande v. rschoben, wo sich jetzt die^ V
ben Szenen abspielen , wie sie iu den Jndnstrie-
gegenden stattfanden . In den Provinzen Syra-
kus. Cite-rna sowie in Ragusa , Spezia und auf
Si ?äli>er« sind dir größeren Landgüter
sämtlich von ehemaligen Soldaten
und Landarbeitern  besetzt . Vielfach kam
cs dabei zu blutigen Zusammenstößen
mit den Gutsbesitzern, die sich mit ^Waffen zue
Weh- letzten. Tie Ve-etzuna erfolgte überall durch
organisievtr Truppen ' der Arbeibrr und Soldaten,

und nach der Besetzung
aufftellten , die für die

weitere Sicherheit sorgen müssen. In Trepani
würde» alle Landgüter von Arbeitern übernom¬
men. Die Arbeiter haben sich auch der Ernte-
Vorräte bemächtigt,  die sie verkaufen , so¬
weit ste zur eigenen Ernährung überflüssig ßind,
Mit den Arbeitergenossenschaften in- den Städten
sind Verhandlungen ein geleitet worden , wozu die

^eren ff* ^ vowerung in Danz, .g ein icnd grnp-
Osten m"» Krieg gegen Polen , «egen das von

^ die Russm anrcnnen.
geschieht mittlerweile im Westen?

Kriegserklärung erscheinen
DttMo-v,-r « r über Berlin , Magdeburg,
te n vi ' Hg>le, .Hamburg und bombardie-

Städte und Bahnlinien , ohne
^ ii,' ,s! Cn Widerstand z« fittben. . Die Herr-

0cc "ust gehört von Anfang an unciu»
schast

Katasttwphe Deutschilands ist nicht der verlorene
Krieg , sondern die innere Zerrissenheit,
und solange die besteht, ist sede Hoffnung auf Besse
rung unserer Lage durch eine» Krieg eitel. Es ist
eine leite Redensart , wenn gesagt wird, ein
Sechzig-Mi llwnenvolk könne nicht ans die Dauer
versklavt werde«. Das Beispiel Indiens  lehrt
das Gegenteil.  Richtig müßte es heißen:
E i u e m in sich einigem  Volk bon sechzig
Millionen Menschen kann dauernd kein fremder
Wille aukgezwungen werde«.

We«n der l-:-! «i.gsame Wille da wäre, zu kämp¬
fen und lieber für eine große Idee zu sterben, als
unter fremder Herr -chaft >veitsrzul?ben, wenn die¬
ser Wille das ranze Volk beseelt: dann hätte viel¬
leicht die Srunde der Befreiung geschlagen.

tfsisttfit&ttmi H§x VrüffeLee
SeschlKffe.

Bezahlung des Schadenersatzes Mir vorn
Einuahmeüberschuß.

Stockholm, 18. Oft. Professor Cassel erklärt im
„Svenska Dagbladet ". daß der auf der Brüsseler
Konferenz angenommene Satz, die Staaten müßten
ihre Ausgaben im Rahme« der Eiwlahmen halten',
auch für Tentschland gelte. Daraus folge, daß
Deutschland den Schadenersatz nur dlwch seine
Eimmbmen bestreiten könne, der Scha-denenatz also
nur möglich sei. bei ganz bedeiktender Steigerung
der Effektivität der deutschen Wirtschaft. Frank¬
reich verhindere dies leider. Eine Bezahlung aus
den Vermögen sei unmöglich. Was Deastschland
heute- nocki Abliefernna seiner Handelsflotte und
dem Verlust seiner Auslan-dsgitthaben nocha« Ver¬
mögen habe, eigne sich seiner Nattir nach nicht zu-r
Ve-zghlnnn- an das Ausland. Die Einsicht, daß
wrr der Einkommensüberschiiß zur Bezahlung in
Betracht komme, habe ans der Brüsseler Konferenz
allgemein Wurzel geschlagen. Der Brüsseler Be¬
schluß. der Festsetzimg einer bestimmten Scho»
densirmm -e sei ! mit unverkennbarer Wärme in
der festen Ziiversicht gefaßt worden, daß hierdurch
ein entscheidender Schritt vorwärts getan würde.

Minister Geßler über die innerpolitische Lage.
Berlin , 20. Okt. Am Sonntag sprach in Mag

deburg
Geß

„Wir stehen allein, " so führte er aus . „Die Gefahr
des Einmarsches her Franzosen  in das
Ruhrgebict ist noch nicht vorüber. Sie liegt wie ein
Nl-bdruck aüf Deutschland. Kommt es zu einer frem¬
den Verivaltung .im NuhrgM -et, so ist die deutsche
Einheit  verloren . Die Kohlen werde» dann nach
Westen und Süden abgegeben, weil man hofft, daß
dann Nerddeutschlanb zusammenbricht. Es ist falsch,
wenn gesagt wird, die Westmächte fürchteten'den Vol-
schewiZmus. Er ist nach scanzösischerAussassung eine

lin gemietet haben.

In dies-"'- Weise wird das deutsche Volk a u
g e v o w e r t ! Diese enormen Summen werden
wohlgemerkt nicht auf Kriegsentschädigungs-
tonto angerechnet , sondern lausen nÄricher. ebenso
wie die Milliarden ', welche das fmmde Bo-
wtzungsheer in den Rheinlanden verschlinot.
v >.utet es un -b-v solchem Umständen nicht wie
p .» rer Sohn  au . wenn dieselben fremden
Ltaatslenker , welche diese ungeheure« Geldsum-

btc Transvorte der Lebensmittel nach den Städten
möglich gemE werdew. Die Eisenbahnarbeite^
stellen den Lan-darbeitern die' Elsenbahnwg ..gen' zur
Verfügung und trarrsportieren diese weiter . Bis¬
her konnte die Regierimg nichts dagegen unterneh¬
men. Es sind aber ziahtre-iche Proteste bei der Re¬
gierung eingelanfen aus den Kreifen der agra¬
rischen Kämmermitgli -edtzr, die bringend ein mili¬
tärisches Eingreifen ' fordern . , !

In einigen ländlichen Gegeuden haben die ffü-
heren Besitzer der Güter Freiwillige bei hohem.

M monatlich von Deutschland erpressen zur Be- 1Lohn «mgrwo-rben, die die Arbeiter v-o« den Gü-
zahlung ihrer  zahllosen Kommissionen imd I kern vertreiben sollen. Von beiden Parteien wird
ihrer  Besatzungstruppen , im selben Atem F i - 1dabei von .Maschinengewehren Gebrauch gemacht.

sich auf die Beine zu helfen ? !
stellte man den bl u t s a u g e n d e n
als Arzt  ans Krankenbett ? !

Wirtschaft-
Ist es nicht, als

Vampyr

MZsHeeaZM8hsruKg englischsx
Gelehrter.

D r „Mattn " meldet ans London, daß eine
Anzahl Prosessone-n der Universität in Ox ford
sich an die deirtschen Kollegen gewandt haben, um
zu einer Annäherung zu gelangen . hauptsäMch im
Interesse der gemeinschaftlichen wissenschaftlichen
Ar-b-eii-en. die notwendigerweise zu einer besseren
Verständigung führen werden und schließlichd'e
Wiederaufnahme der sympathischen Meinunosans-
tansche veranlassen werden , di-e vor dem Ktteg«
zwischen den beiden Nationen so rege geführtworden sind.

Angesichts dieses Schrittes spricht das Pari-
ser „. -kvurnal"  sich natürlich sehr abfällig über
die Perionlichkeit d- . Oxfo-rder Professoren aus.

Die russ. Offensive gegen Wrangel.

satzuna zu töten'. Die Arbeiter h>aben gedroht , dleß
die Güter niedergebrannt ! würden , falls die Flie¬
ger den Versuch machten, das Bonibardement zu
eröffnen.

Die öse AerchZ-
bsMMHen.

lieber 10 Milliarde ^ Mark jährlich . ^
Berlin , 20. Oft . Der Reichsfinanzminister Dr.

Wirth hat dem Reichstag zu dem Gesetzentwrirf
über die Aenderung des Besoldungsaesetzes vom
30. April 1920 eine Begründung , zuaehen lassen,
nach der sich der jährliche Unswand für die Besol¬
dung cher R-eichsbeamten sGru «dge'hä'lter . Orts -,
Kinder- und Tenerungszuschläge . Betriebsznlg 'gen
für Elsenbahnbe-a.mtes na"*' dem Stande , des Be-
soldiingsgesetgs vom 30. Avril 1920 auf über zehn
Milliarden Mark  stellt . Hinzu kommen
bei Annahme des Regierlinasentwurfs Reiians-
ga b e n in Höhe von jährlich mehr als 8 0 0 M i l-
lionen Mark.  Eine Deckung für diese Mehr¬
kosten ist zurzeit nicht vorhanden , und es wird bei

Die Sowz -et-Regiemmg eröffnet neuerdings eine ! der außerordentlich ernst "« Finanzlage da-s Reiches
stawe Offensive gegen die Armee Wrangels u. es nicht leickt sein, ste zu finden . Jedenfalls erscheint
gelanK den Angvsifern , mehrere wichtige Otte zu I es völlig ausgeschlossen, über den Regierimgsrnt-erobern.

Zeligowik» bleibt in Wilna.
Paris , 19. Okt . General Zeligowski richtete an

alle Staateir der Welt einen Funkspruch, in dem er
die Unternehmung gegen Wilna zu" rechtfertiaen

wnrf hinaus Aendcrunaen in das Gesetz-hi«einzu-
arbeiten. die einen nennenswerten Mehrau -fwcmd
verurs-achm sollten.

Die Monm'chie in AngKrn.
Nach ei«er Havasmeldun -g ha-»

g im Zirkusgebäude .ReichSwehrminister Dr . ! erklärt , idaß die zivilen und militärischenI ben̂ ^ 'dch alliierten ^Reicher«ngen zu der Aner-
ler über . die politische Lage:  litauischen Behörden das besetzte Gebiet räumen kcnnuna der Monarchie in Ungarn bereit erklärt!

^ . " f- . . . - “ 1'nußtvn . weil Le auf dieses Gebiet keine Rechte be- S5ÄSÄTÄ wurdesäßen.
Entgegen gestern verbreiteten Nachrichten iii

Paderewski  nicht nach Warschau gereist. Er
erklärte einem Vertreter des „Newyork Gerald" er¬
sehe nicht ein , was der Völkerbund in der Ange¬
legenheit von Wilna tun könne. Er habe keine
Macht,  die Truppen des Generals Zeligowskl zu
zwingen,  Wilna zu räriinen

ein Antraa oingebracht, wonach die Monarchie int
Ungarn als Staatsform ! durch ein Staats - '
g r n n d ge s e ts sestgelegt werden soll. f.

Daily Telegmph zSusolge verlautet , daß man >'
als König für de« ungarischen- Thron entweder'
einen skandinavischen Prinzen  oder den!
zweiten Sohn des Königs von Belgien
ausersehen habe.



f Rerchstagsverhan - lungen.
* Berlin , 19. Oktober.

Präsident Lobe  eröffnet die Sitzung um 8K Uhr.
Das Haus ist nur .schwach besetzt, die Tribünen dagegen
sind ziemlich gefüllt.

Der Präsident  gedenkt vor Eintritt in die Ta¬
gesordnung .der schweren Stunden , die unsere Volksge¬
nossen in Oberschlesien während der Pause der Reichs-
tagsverhandlungen durchmachen mußten , und in denen
sie schwer unter polnischer Willkür gelitten haben.
Aber sie haben Treue zum deutschen Vater¬

lands gehalten.  Das gibt uns die Hoffnung,
daß sie uns auch weiterhin die Treue halten werden.
Gegen die polnischen Bestrebungen, die Volksmeinung
in Oberschlesien durch Fälschung von Dokumenten zu
beeinflussen, hat die deutsche Regierung bereits pro¬
testiert. Der Reichstag schließt sich diesem Protest an.
lieber die Frage der Dieselmotor«  wolle er heute
nicht sprechen, da der Reichstag binnen kurzem Ge¬
legenheit nehmen werde, diesen Anschlag auf ein ar¬
beitendes Volk zurückzuweisen. Mit -Genugtuung wen¬
de er den Blick aus Kärnten,  das soeben Zeugnis
für das deutsche Volkstum und für ein noch ärmeres
Staatswesen , wie wir es sind, abgelegt hat. Alle diese
Abstimmungen im Osten und Süden bereiten doch nur
den Tag por , an dem endlich alle Hemmnisse beseitigt
werden und dem ganzen Volk -die Freiheitsstunde
schlägt.

Zur Geschäftsordnung beantragt Abg. Ledebour
(Unabh.), einen heute eingereichten Antrag Aderhold
noch heute aus die Tagesordnung zu setzen, in dem
gegen die Ausweisung der Sowjetdele¬
gierten Sinowjew  und L o s o w s ki Protest er¬
hoben und die Regierung aufgefordert wird, die Aus-
weisungsverfüguug sofort aufzuheben.

. Mg . Schulz-Bromberg (Dt .-Ntl.) «erhebt dagegen
Einspruch. Sol-bstverstänldlich sei sich die Mehrheit d̂es
Hauses darüber klar, daß diese Ausweisung so schnell
wie möglich durchgeführt werden müsse, aber so eilig,
wie Ledebour die Sache 'darstelle, sei sie doch nicht.

Präsident L'örbe erklärt , infolge dieses Widerspruchs
könne der Antrag Aderhold heute nicht auf die Tages¬
ordnung kommen, werde 'dafür aber morgen zur Erör¬
terung gelangen.

__Das Haus tritt sodann in die Tagesordnung ein,
»nämlich die Erledigung von Anfragen.

Auf eine Anfrage des Abg. Kahl (Dt . Vpt.), ob
die Regierung im Hinblick auf die Verordnung der
Rheinlandkommission, die das Hissen der deut,
schen Flagge  von einer 48 Stunden vorher erstat¬
teten Anzeige abhängig macht, bereit sei, für das His¬
sen der französischen Flagge  die gleichen Vor¬
bedingungen zu fordern , erwidert ein Regierungskom¬
missar : Allerdings hat die Rheinlandkommission für
das Hissen jeder Flagge eine vorherige Anmeldefrist
von 48 Siuuiden vorgeschrieben. Da die Regierung
hierin einen Angriff auf ihr Bestimmungsrecht sehe,
habe sie die Aufhebung dieser Verordnung beantragt.

Auf eine Anfrage des Abg. Mumm (Dt .-Ntl .) we¬
gen des Auftretens der russischen Sowjetpro-
pa .ganda in Deutschland,  während der Heim-
transpvtk ' Unserer Kriegsgefangenen in Rußland ver¬
weigert werde, entgegnet ei^ Kegierungsko-mmissart
Der Heimtransport unserer Kriegsgefangenen ist schon
eingeleitet und wird hoffentlich noch vor Beginn des
Winters „durchgeführt sein.

Auf .eine weitere Anfrage de? Abg. Mumm  wegen
Z u ka s flu ng ausländischer Filmerzeug-
nise,  während eine Ausfuhr deutscher Filme vom
Ausland durchweg nicht gestattet .werde, entaegnet ein
Regierungskommissar, daß auch deutsche Filme ins
Ausland gehen und die Einfuhr ausländischer Filme
nur 15 Prozent der Ausfuhr deutscher Filme ausmache.
Es bestehe somit keine Veranlassung zur Erhöhung des
Filmzolles.

Auf eine Anfrage des Abg.. Mumm  wegen der Zu¬
lassung des nicht fachmännisch vorgebildeten Dr . Lö¬
we n st e i n zum Stadtschulrat van Berlin erwidert ein
Regierungskommissar : Da die Bestätigung Dr . Löwen¬
steins durch den preußischen Oberpräsidenten noch nicht
erfolgt ist, hat die Reichsregierung keine Veranlassung
zu einer Stellungnahme.

Nach .der Erledigung einer Reibe kleinerer Rech¬
nungsetats schreitet das Haus zur Beratung der Vor¬
lage Uber die Verlängerung des Gesekes über die Be¬
schäftigung der Schwerkriegsbeschä¬
digten.

Abg. Mumm (Dt .-Ntl .) bittet mit RüoGcht auf die
Wichtigkeit der Vorlage die zweite und dritte Lesung
gleich heute zu erledigen.

Das Haus stimmt dem. zu und nimmt die Vor¬
lage in allen drei Lesungen an.

Morgen nachmittag 2 Uhr : Antrag Aderhokd auf
Aufhebung des Ausweisungsbefehls gegen Sinowjew
und Losowski und Gesetzentwurf gegen die Kapital¬
flucht. — Schluß 4.50 Uhr.

* „4
Dm Russen  Srmowj ^ß» Iwtb Losowski

wu-chvL h-ie von iJ&iwtt feowfoaftte beschränkte
Airsenthastserlanbnisverlöncperuna zugestanden. da
sich ihnen vor dem 23. Oktober keine Möglichkeit
bietet, die Heimkehr nach Rußland anzutreten. Die
beiden Russen sieben bis dabin unter polizeilicher
Anfficht. Jede oöffentliche Betätigung ist ihnen
untersagt.

* Der Aeltestenrat des Reichstags beschloß, den
Gesetzentwurf öetr. die Kapitalflucht  erst
morgen auf die Tagesordnung zu setzen, desglei¬
chen soll brr Antrag Aderhold  betr . Auswei¬
sung der Russen Sinowjew und Losowski morgen
beraten werden. Donnerstag blieibt. fitzungsfrei,
um dem Ausschuß für auswärtige Angelegenhei¬
ten Zeit zur Beratung zu geben. Es soll u. a. über
die AutonomiesrageOberschlesi"ns verhandelt wer¬
den. Am Freitag kommt die Ant-erpsllatwn über
die Lgge in den besetzten Gebieten zur Derhand-
luna. sodann wird bis einschließlich Dienstaa der
nächsten Woche eine Pause aintmten. da an diesen
Tagen der Parteitag der Drutschnationalenstatt¬
findet. — Am Mittwoch .27. Oft. werden der
Reichskanzler und der Finanzminister über die
politische imd wirtschaftliche Lage sprechen, an die
sich eine auf vier Tag" berechnete politische
Aussprache  anknüpfen wird. Der Etat für
1920 wird bei dieser Aussprache mitbehandelt
werden.

preußische Landesversammlung.
, * Berlin , 19. Oktober.

Zweit« Beratung des Gesetzentwurfs zur Ueberfüh-
rung der standesherrlichen Bergregale  an
den Staat.

Abg. Garber (Soz .) lehnt die Vorlage ab wegen
der hohen Ablösungssumme. Der Herzog von Aren«
berg erhalte Millionen.

Minister Fischvcck: Es handelt sich nicht um Millio¬
nen , denn fast alles fließt in Gestalt des Notopfers und
von Steuern an den Staat zurück. Dem Herzog von

der Ablösungssumme
nur 613 990 Jt.  Nach der Recht,prechunghandele es sich
um Privatrechte , die ohne. Entschädigung nicht aufge¬
geben werden können.

Abg. Dr . Reineke (Ztr .)> Für meine Partei handelt
es sich um keine politische Frage , sondern um eirre
Rechtsfrage. Wir haben im Ausschuß den Eindruck ge¬
wonnen , daß der Minister bei dem Mschluß des Ver¬
trages für den Staat alles hevauszuschlagen versucht
hat, was möglich war.

Abg. Frentzel (Dem.) : Alle Welt ist sich darüber
einig , daß die Regale aufgehoben werden müssen. Da
es sich hierbei um Privatrechte handelt , die in dem
Wiener Vertrag von 1815 feierlich bestätigt sind, so ist
ihre Aufhebung ohne Entschädigung nach der Rechts¬
auffassung «unmöglich. Kommt der Gesetzentwurf jetzt

nicht zustande, dann ist zu besorgen, daß Preußen unter
Umständen leer ausgeht.

Abg. Weihärmel (Dt .-Ntl.) : Wir stimmen dem Mi¬
nister zu und nehmen den Entwurf in der vorgelegten
Fassung an . Der Sozialisierung des Bergbaues wird
durch diese Vorlage nicht vorgcgrijfen.

Abg. Christanse (U. S . P .) und Abg. Mantzel-Halle
(U. S . P .) sind grundsätzlich gegen jede Entschädigung.

Abg. Dr . Kalle (Dt . Bpt .) spricht für den Entwurf.
Ein Antrag der Sozialdemokraten , von der Regie¬

rung die Einbringung eines neuen Entwurfes ohne
Entschädigung zu fordern, wird abgelehnt nnd hierauf
die Vorlage in zweiter und, dritter Lesung sowie in
der Gesamtabstimmung angenommen.

Es folgt die zweite Beratung des Antrages Gräf-
Frankfurt a. M. (Soz.) auf Annahme eines Gesetzes
über Straferlaß für Dienstvergehen.  Der
Gesetzentwurf will alle Disziplinarvergehen , ebenso
solche Dienstvergehen, die in der Zeit vom 9. November
1918 bis 9. Mai 1919 im Zusammenhang mit den
Kämpfen um die staatliche, soziale und wirtschaftliche
Umgestaltung begangen worden sind, Niederschlagen.
Der Recktsausschuß empfiehlt die . Ablehnung des An¬
trages . Das Haus beschließt demgemäß.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr : Antrag betr . Stadt -,
schulrat Dr . Löwen st ein,  Forstdicbstahlgesetz, zweite
Lesung des Staatshaushalts . — Schluß nach 5 Uhr.

Provinzielles.
)( Irmtraut , 20. Okt. Am Sonntag 17. Okt. fand

hier die Aufführung des sünfaktigen Heldendramas
„Andreas Hofer" statt. Die Aufführung hatte einen
vollen Erfolg. Der Veranstalter , der Jung/gesellen-
verein Irmtraut , hätte wahrlich kein Stück wählen
können, das mehr zeitgemäß gewesen wäre , als das
Heldendrama „Andreas Hofer". Im Mittelpunkte der
Handlung steht die Idealgestalt des frommen und
tapferen Tiroler Volkshelden Andreas Hofer. Von der
1. Szene , der Erhebung des Volkes an bis zur Erschie-
zung des Helden in Mantua hielt das Spiel alle Zu¬
hörer in seinem Bann . Der Eindruck der Aufführung
war um so größer, als nicht nur sämtliche Mitspieler
ihr Bestes gaben, fordern auch die Bühnen - ouiö
Kostümausstatiung vorbildlich war . Auch der Män¬
nerchor des Vereins trug durch schöne Gesangsvorträge
ehr zum Gelingen der Aufführung bei. Die dichtge¬

drängte Zuhörerschaft spendete deshalb den Spielern
und Sängern reichsten Beifall . Am Sonntag 24. Okt.
findet die zweite Aufführung des Schauspiels statt.
Der Zeitpunkt wird noch durch Anzeige im Nassauer
Boten bekanntgegeben.

* Hachenburg, 20. Okt. Nach langer Pause fand am
17. Okt. zum erstenmale wieder ein Vieh markt  in
Hachenburg statt. Der Auftrieb war nicht sehr stark
und beschränkte sich aus etwa 50 Kühe ,und trächtige
Rinder , von denen überdies ein großer Teil hiesigen
Ställen entstammte . Trotzdem war die Kauflust äußerst
rege, -so daß bald geräumt war . Besonders gefragt war
trächtiges Vieh, für das denn auch EntsprechendePreise
gezahlt wurden . Der Besuch der Stadt durch Land¬
kundschaft mochte sich auch den Geschäftsleuten durch
regeren Verkehr und größere Einkäufe , der nahenden
Winterszeit und ihren Bedürfnissen entsprechend, be¬
merkbar.

fd. Vom Rhein, 20. Okt. Die amerikanische Militär¬
polizei in Koblenz verurteilte mehrere Personen , die
amerikanischen Soldaten Kognak zum Verkauf ange¬
boteg, hasten, zu je 6 Monaten Gefängnis . Ein Mann
aus Aeüwicd, der zwei Flaschen Kognak gegen kleinere
Mengen amerikanischer Lebensmittel einwuschen woll¬
te, erhielt ebenfalls sechs Monate Gefänanis . Ein
Frankfurter Kraftwagenführer , der etwas schnell fuhr,
bezahlte 400 Jt Geldstrafe. Ein Mann aus Hannover,
der sich als Offizier ausaaaeben hatte , muß dafür mit
30 Tagen Zwangsarbeit büßen.

fd. Wiesbaden, 20. Okt. Die Versuche der französi-
f^-en Verwaltung , den französischenSprachunterricht zu
einer dauernden Einrichtung für schulpflichtigeKinder
und junge Leute zu gestalten, können als endgültig ge¬
scheitert anneiehen werden. Die Schüler beteiligen sich
äst garnicht mehr am Unterricht und die Erwachsenen
bleiben ihm einfach fern . Infolgedessen mußten in
zahlreichen Orten der Sprachunterricht eingestellt
Iverden.

* Wiesbaden, 20. Okt. Zu einer Kundgebung
gegen die Notlage  der deutschen holzverarbeitenden
Industrie wurde die Tagung der Fachgruppe Holz¬
bau - und Holzveredelungsindustrie  im
Reichsverband der deutschen Industrie . 300 Industrielle
aus ganz Deeutschland nahmen daran teil , ebenso Ver¬
treter des Reichswirtschafts-, des Reichsernährungs¬
ministeriums und der Forstverioaltungen von Preußen.
Bayern . Sachsen «und Hessen. An die Regierung wurde
u. a . die Forderung gerichtet, mit dem Preisabbau end¬
lich vorzugehen und zu verhindern , daß Solz weiter-
chn Objekt fiir Börscnjäger werde. Die Beziehungen
zwischen den Erzeugern und der Industrie müßten
endlich frei von allem Mißtrauen werden. Das Land
werde nur zur Ruhe -kommen, wenn besonders für die
Arbeiter bessere Wohnungsverhältnisse geschaffen wür¬
den. Deshalb müßten die Rohstoffe für den Wohnungs¬
bau billiger werden. Der Staat dürfe auch nicht dul¬
den, daß Nutzholz zu Brennholz geschlagen werde oder
als Rohstoff ins Ausland geh«. Einstinimig wurde die
Resolution angenommen , die eine einheitliche Basis für
den gesamten deutschen Holzhandel schaffen soll. Es
wird darin von der Regierung gefordert , den Bedarf
der Industrie an Holz unter allen Umständen zu dek-
ken und soweit als möglich Richtpreise für ganz
Deutschland für die einzelnen Sorten aufzustellen.

Fc. Wiesbaden , 20. Okt. Am 8. Mai d. I . hatte
der Kommandierende General des 30. französischen Ar¬
meekorps Mordacq dem Vertreter der Staatsanwalt¬
schaft beim 1. Kriegsgericht -den Befehl erteilt , gegen
drei Angehörige des in .Wiesbaden garmsonierenden
167. Infl -Regts . einzuschreiten, Dieselben hatten mit¬
tels Waffen und Gewalt eine Reihe von Diebstählen «
und Raub in der Zeit von Dezember 1919 bis Mai
1926 zum Nachteil deutscher Staatsangehöriger in der
Umgegend Wiesbadens und in Wiesbaden ausgeführt.
Gegen einen der Drei lvurde,iedoch keine Anklage er¬
hoben, während die Spielleute Stephan Trombini und
Louis Eoin wegen aualifizierten Raubes und Dieb¬
stahls sich am 19. Oktober vor dem Kriegsgericht zu
verantworten hatten . Auf dem Gerichtstisch lagen fol¬
gende -bei den Angeklagten noch aus den Raubzügen
stammende Vorgefundene Gegenstände : 7 Geldbörsen,
2 Brieftaschen. 7 Uhren, 1 Fernglas , 1 Revolver und 1
Dolch. Die Angeklagten nahmen auf den Raubzügen
Gewehr und Revolver mit , um den Anschein einer
Patrouille zu erwecken, ihren Opfern setzten sie ein¬
fach die spitzen französischen Bnjonnette auf die Brust
oder hielten ihnen einen entsicberien Revolver vor die
Augen. Die so an Leib und Leben Bedrohten gaben
dann ohne weiteres Gold und .Wertgegenstände hergus.
Der französischen Gendarmerie mit Hilfe der deutschen
Polizei gelang es endlich, die Täter bei Klarenthal
feftzunehmen. .Die Angeklagten gaben die ihnen zur
Last gelegten zahlreichen Gewalttaten zu. und das
Gericht verurteilte sie dem Anträge deS Staatsanwalts
folgend, zu lebenslänglicher Zwangsarbeit und Degra¬
dation.

* Höchst, 20. Okt. Dr . Krebs  aus ' Bottrop , der
von der Stadtverordnetenversammlung bekanntlich zum
Beigeordneten gewählt lvurde, kommt für den Posten
nicht mehr in Betracht. Er hat . nachdem er in Bottrop
zum Beigeordneten gewählt nnd dort auch bestätigt
worden ist. auf die hiesige SElle verzichtet.

fd. Pfaffenwiesbach, 19. Okt. Einbrecher drangen
in die -katholische Kircbe ein und raubten aus dieser
Kerzen, das Ctz-säß mit dem heiligen Oel, einen Chor¬
rock. Das Tabernakel -des HockaltarS widerstand den
Zerstör,,ngsvsrsuchen der Einbrecher.

fd. Usingen. 20. Okt. In den letzten Nächten wurden
aus fünf Gehöften des Kreises -wertvolles Großvieh ge¬
stohlen.

* Könlgstetn i. T., 26, Okt. In der Erdbe-henwach-e
des z.n»n„sc>k>servatoriiims mtf dein kleinen Feldbcrg
wurde gestern früh ein auß.-rordentbch starkes Fern¬
beben ausgezeichnet. Die ersten Wellen trafen um

9 Uhr 33 Minuten 46 Sekunden ein, die zweiten folg-«i
ten 10 Minuten später. Die größten Bewegungen be¬
gannen um 9 Uhr 56 Minuten . Die Bewegung des
Erdbebenmessers war um 12 Uhr mittags beendet.
Der Erdbebenherd liegt 8506 Kilometer entfernt.

mc. Frankfurt , 20. Okt. Wegen umfangreicher Wech-
elfälschungen von etwa 36 060 M wurde der Kauf¬

mann Friedrich Michel aus Darmst«adt von der Krimi¬
nalpolizei festgenommen. Michel hat den Feststellun¬
gen zufolge mit einem DarmstÄster Großkaufmann
in engen Beziehungen gestanden und hat diesem nach
und nach um etwa 760 006 Jt gebracht. Außerdem hat
er viele andere Geschäftsleute um Summen von 10 000,
22 000 und 3-3000 Jt ustv. betrogen. Bezüglich den Be¬
ziehungen zu dem Großkaufmann schwebt noch ein
Prozeß wegen 470660 Jt.

st>. Frankfurt , 19. Okt. Die Abwanderung nach der
4. Klasse geht in starkem Maße lveiter. Im -hiesigen
Hauptbahnhof ist der Andrang zu den Schaltern 4. Kl.
o stark geworden, daß auf Veranlassung des Eisenbahn

betriebsrats wegen Uebcrlastung der Schalterbeamten
zwei neue Schalter 4. Klasse geöffnet werden mußten.
Die Einnahmen an fast jedem Schalter 4. Klasse hat
ich im letzten Vierteljahr um 5—600 000 M erhöht.

Den Schalterbeamien lvurde seither für diese Zeit ca.
4—5 M Mankogeld bezahlt, doch wurde jetzt uni eine
wesentliche Erhöhung gebetern

fd. Frankfurt , 19. Okt. Zwischen den Stationen
Bischofsheim urid Rumsheim ist die Leiche des 29jähri-
gen Konditors Theodor Ebel  aus Norden «bei Emden
mit schlveren Kopfverletzungen aufgefunden worden.
Ob ein Verbrechen oder ein Ilngliickfall vorliegt, konnte
noch nicht fcstgestellt werden. Die Staatsanwaltschaft
beschlagnahmte -die Leich«-.' #

wc. Frankfurt , 20. Oktober. Nach einem vergeblichen
Sturm auf die Druckerei des Frankfurter Volksrechtes
geben die Anhänger der dritten Internationale in
Moskau, also der links gerichtete Flügel der Unabhängi¬
gen, ein Mitteilungsblatt heraus , für das Georg Ham¬
pel verantwortlich zeichnet.

wc. Frankfurt , 19. Okt. Durch ein «bspringendes
Eisenstück wurde im Werk 2 der Adlecwerke-ein Schmied
-chwer verletzt, sodaß mit seinem Tode gerechnet wer¬
den must.

mc. Gelnhausen, 19. Okt. Im Freigericht zieht ein
Schwindler von Ort zu Ort , der mit Garn handelt . da-S
er die Rolle zu 3—6 M verkauft . ■Wem: die Käufer
nur eine kleine Schicht Garn abgewick-elt haben, stosten
ie .auf das Holz der Rolle. Das Garn hat höchstens
einen Wert von fünfzig Pfennigen.

Lokales.
Limburg, 21. Oktober.

— Oberschlesierhilfe.
Die Endsumme der Haussammlung hat sich von

5545 Jt  auf 6370 Jt  erhöht . Es haben gezeichnet:
1000 Jt:  Herr Landrat Schllen, 500 Jt:  Herr Karl Dei»
dcsheimer , 300 Jt:  Geh . Justizrat Rath , 200 Jt:  Lim¬
burger Vereinsdruckerei. „Nassauer Bote", Vaterl.
Frauenverein Limburg, Main -Kraftwerke, Herr Biele¬
feld, Hotelier , 100 Jt:  Herr Kaufm. Gotthardt , 50 Jt:
P . P . CahenÄy, Bankier Herz, Studienrat Louis,
Maschinenfabrik Wilh. Ohl, Karl Ohl, H. Herlich, Kauf¬
mann Trombetta , 30 Jt: Kaufm. Büdel, Dr . Ohlig,
20 Jt: Maschinenfabrik Hüfner , Landgerichtsprästdent
de Niem, Kaufmann Veil, Spediteur Zimmermann,
Max Niclas , Direktor Klockenberq, Direktor Bansa,
Mcd. Rat Dr . Tennbaum , Frau Dr . Wolfs, Dr . Wein-
hold, Hammerschlag, Kgufm. Glaser , Kaufm. Lösch,
Apotheker Kribben, SeifeNfabrikant Müller , Heinrich
Zahn, Robert Drott , Stadtpsarrer Fendel, Kaufmann
Flügel . Weitere Spenden iverden dankend entgogen-
genommen von der Geschäftsstelle Walderdorferhof,
von der Geschäftsstelle dieses Blattes , auch -können
Zahlungen auf das PostschekkontoN. 30 160 Frankfurt
am Main geleistet werden.

— Winterfahrplan.  Wir weisen auf die im
Anzeigenteil enthaltene Bekanntmachung betr . den
neuen Winterfahrplan hin, besonders, weil sie Erläute¬
rungen über die verschiedene„Zeiten " im besetzten und
unbesetzten Gebiet gibt.

- - Lolksverern , für das käthofl
Te u t i di Io  n b. Vom 1. November ds. As. ab
findet jeden Mittwoch,  nachmittags von 2—6
Uhr,. im Gesellenhause zu Limburg  un-
ent-aeltliche R echt s b e r a t u n g für die Mit¬
glieder des Volksvereins statt. Die Auskunftser-
teiluvg erstreckt sich auf Fragen der Kranken-,
Unfall-, .Invaliden - und Hafttzflichtversicheruna.
des Dienst- und Löhtzvertrags, Steuerwesen usw.
— Mitgliedskarten-- sind m-itzub-ringen. — An
Mo n t a bau r werden die SprechstirndenM e n s-
t a a s und Freitags  von 8V*—6 Uhr auf dem
Vo-Iksvereinssekretaria«t (Kirchstr. 50) regelmäßig
ubgehalten.

— Der junge „Fahrradhändler ", der , wie
wir gestern meldeten, wegen DiebstahlverdachtS flltae-
nommen wurde, konnte der Spitzbüberei überführt
werden. Außerdem hatte er sich auch erfolgreich als
Valetotmarder versucht; einen bei ihm gefundenen
Mantel hart? er in Oberlahnstein erbeutet . «Der
vielseitige Lcmgfingerkünstler wurde dem Gericht über¬
geben; er stammt aus der Neuwieder Gegend.

=: Marken zu .100 und zu 50 Mark  sind
jetzt bei der Post zu haben. Es sind dies Einkommen¬
steuermarken, die bei den heutigen Geld- und Einkam-
mensverhältnissen natürlich dringend gebraucht werden.
Beide Marken sind in zlveifarbig--m Buchdruck auf wei¬
ßem Papier hergestellt, das mit -dem Wasserzeichen
„Vierpaß " versehen ist. Sie sind natürlich ebenso groß
wie die kleineren Werte. Die Hundertmark -Marke zeigt
blau mit gelb einen -einfackien ovalen Rahmen um die
große Zahl 100. In dem Rahmen liest man „Einkom¬
mensteuer" und „Mark". Die Marke zu 5g Mark zeigt
den neuen Reichsadler ohne Krone und Bewehrung mit
nach außen und oben gespreizten großen zwei Flügel¬
feldern. „Fünfzig Mark" ist hier in Buchstaben aus¬
geschrieben.

— T e r e se Sar a t a, die am nächsten Sonn¬
abend in der Aula des Gymnasiums konzertiert, wird
vor allem in Westdeutschland als eine Geigerin ersten
Ranaes viel gefeiert . Dr . Otto Neitzel, -der verstorbene
M-usikr«ferent der .kölnischen Zeitung ", schrieb von
ihr : ,.<Se bracht« in der Tat so meisterhafte Onali-
iäten des Tones , der Bogentechnik, der technischen
Sicherheit^ auch in «den gewagtesten Sprüngen und
Flageoletts , zudem so viel Virtuosenscbwung an den
Dag, dass man versteht, wie ihr di« Zuhörerschaften des
In - und Auslandes zujubeln ." — Das Programm , das
Terese Sarata zum Vortrag bringen wird, umfaßt die
Namen Veracini , Mozart , Mattheson, Dittersdorf,
-Schumann, Wieniawski und Sarasate . — Die mit¬
wirkende Sängerin , Lore Knauft , wird eine Anzahl
Lieder von Brahms , Reger, Reinecke, Blech und
Hildach singen. — Karten zu «dem hohen Genuß vcr-
svreck-enden Konzert sind zum Preise von 5 und 8 Jt
(Schülerkarten 2 Jt)  zu haben im CigarrenhauS Rösch.
(Näheres s. Anzeige.)

— Theater a uff ü hrungen zu Gun¬
sten des Kinderhortes.  Die lausenden Un¬
kosten, welche der Unterhalt «eines Kinderhortes
verursacht, sind in der geaenwärtigen Zeit der
Teueruna besonders hoch. Da nun außerdem den
Hortkindern in der kosten Aahreszeit Wanne Sup¬
pen verabreicht werden sollen, ist es eine dringende
Notwen-dig«keit, Geldmittel herbei zu schaffen. Zu
diesem Zwecke veranstaltet der Kathol. Fmuenbimd
im Laufe der nächsten Woche eine Struwel¬
peter - A u-f f ü h r u n g. zu der er zunächst alle
Kinder  von Limburg herzlich einla-det. „I !hr
guter alter Freund „«Struwelpeter mit dem
„Zappelphilipp ", „Sn p Pen kas Par ",
„Niklas  mit dem großen Tintenfaß" etc. wird
ihnen gewiß bei seinem Erscheinen auf der Bühne
viel Freude bereiten. Den musikalischen Teil Hai:
der Gesangchor des AugendbnndeS des Kathol.

Frauenbundes  übernommen. An den Pau-
fen wird das Orchester der Mnsikabtirilung der
Neu-Teutschland Gruppe spielen. Die Aufführun¬
gen sind am Montag, den 25., Dienstag, den 26..
Donnerstag, den 28. Oktober, nachm. 5 Uhr, iui
großen Saale des Kathol. Gesellenhauses. Um
auchd>en Erwachsenen den Besuch der Ve«ransta!-
tung zu ermöglichen, ist die Freitagsaufführung
(29. Oktober) um 8 Uhr abends.  Der Eintritts"
preis beirägt fiir Kinder 1 M für Erwachsene2 J(,
Karten werden an der Kasse verkauft.

Kirchliches.
) !(Limburg, 20. Okt. Dien  st Nachrichten aus

dem kirchlichen Amtsblatt . Mit Termin 1. Okt. l. I.
wurde dem Herrn Pfarrer lJakob G r ä f an der Herz
Iesu -Kirche in Biebrich di« Pfarrei Kiedrich  über¬
tragen . Mit Termin 1. November I. I . wurde dem
Herrn Pfarrer Wilhelm M.eilinger  in Wehrheim
die Pfarrei Eddersheim, dem Herrn Kaplan Aloys
Ä u n z in Weilburg die Pfarrei Wehrheim, «dem Herrn
Frühmesser Nikolaus Gill  es in Winkel die Pfarrei
Herschbach und dem Herrn Spiritual Anton E h l in
Dernbach die Pfarrei Usingen übertragen.

Gerichtliches.
* Gelnhausen, 20. Okt. Vor d-er Strafkammer zu

Hanau hatte sich eine mehrköpfige Diebes - und
Räuberbande  zu verantworten , die im bergan-
genen Jahre eine zeitlang die Ortschaften des KreiseS
Gelnhausen durch verwegen ausgeführte Einbruchs-
diebstähle unsicher gemacht hat. Sechs .Pferde und drei
Kübe waren ihre Beute . Den Hauptstreich ^führten
einige Mitglieder der Bande in Wirthcnn bei Gclnhau-
en aus , wo sie bei dem Kassierer der Darlehnskasse

200 000 Jl stahlen, die ihnen zum großen Teil aber
wieder abgeriommen werde:: konnten. Der Führer der
Bande , der 21jährige Schlosser Otto Hummel aus
Höchst bei Gelnhausen , erhielt fünf Jahre Gefängnis,
weitere vier Angeklagte Gefängnisstrafen von vier
Monaten bis zu zwei Jahren.

rz, Leipzig, 20. Okt. Eine Todes fahrt mit
dem Auto.  Das Landgericht Limburg  hat am 26.
April den Garagemeister Peter Sch. in Niederbrechen
wegen fahrlässiger Tötun «g und Körperverletzung zu 1
Jahr Gefängnis und «wegen Unterschlagung zu 50 Jt
Geldstrafe verurteilt . Der Angeklagte war im Sommer
1919 bei dem Abschnittskommau«deur der neutralen
Zone des Abschnitts 3 in Westerburg als Kraftwagen-
-ührer tätig . Als er sich am Abend des 6. .Juli in einer
Gastwirtschaft in Westerburg befand, kam eine Gesell¬
schaft junger Leute auf den Gedanken, noch in «der
Na«cht zur Kirchweih nach Frickhofen zu fahren . Sch.
erklärte sich bereit , die Leute in dem Dienstauto des
Kommandeurs dorthin zu fahren und benutzte dabei
das im Auto -befindliche Benzin , worin die Unter¬
schlagung erblickt worden ist. Obwohl -das Auio nur
mr sieben Personen bclstiwmt war, ließ der Angeklagte
noch eine achte Person mitfahren . Als nachts 3 Uhr
die Rückfahrt angetreten wurde, sprangen .nach drei
oder vier weitere Personen auf das Trittbrett , was der
Angeklagte nicht verhinderte . Kurz hinter Frickhofen
war bei der Unterführung eine scharfe Kurve zu neh¬
men. Infolge des zu schnellen Fahrtempos und der
Ueberlastung des Wagens blieb der Angeklagte nicht
'Herr des Wagens . Dieser rannte gn einen Pfeiler
und die meisten Insassen fielen auf die StbaßeI Ein
Schlosser un«d ein Viebkiändler wuvden getöttzt,- vier
Damen wurden schwer verletzt. Diesen Unfall hat der
Angeklagte durch seine Fabrlässigkeit berbeigeführt und
er konnte ihn auch vorausfeben . Die Re «vision  deS
Angeklagten, welche sich lediglich gegen die tatsächliche»
Feststellungen rw-ndete, wurde vom Reichsgericht als
unbegründet verworfen. (Nachdr . Verb.)

Sport.
)( fitmuurg, l v. -att.  TS", f, ST. üf : : -gegen « ssvrlv.Cm» -

2. 7 :2 (1:2). Eckenverhäl-tnis 18:3. Mit dem Winde
spielend konnte Ems in der 1. Halbzeit das Spiet of¬
fen halten . Nach dem Wiederanstoß wurde jedoch das
Emfer Tor regelrecht -belagert, was in dem Tor - und..
Eckenverhältnis auch richtig zum Ausdruck kam. Auch„
unsere erste Schülermannsckaft kminte iui Rückspiel
gegen die Schüler deL Fkl. Engers mit 3 :1 (0 :0) einen
iveiteren scbönen Sieg erringen . Engers gilt im Kreise»
Koblenz als beste Schülermannschast. Unserer, .Schü- '
lermannschaft mußte sie sich jedoch zweimal h«Wn mit
8:2 13:1) Hier und jetzt niit 3:1 (0 :0).., - '

( :) Elz, 19. Okt. Auf dein am Sonntag bei frischet
Herbstwitterung in Malmeneich gefeierten Sport¬
fest zeigt« die 1. Fußballmannschaft des kath. Jüng¬
lingsvereins Elz wieder ihre «bewährte Tüchtigkeit. In
der B-Klasse erra -ug sie im Wettbewerb mit der 2.
Mannschaft des Sportv . Hundsangen mit 5:0 den 1.
Breis . Ebenso trug ste in der B -Klasse gegen die 2.
Maimschast des Fkl, Offheim mit 2 :0 den Sieg davon.
In der A-Klasse schlugen sie die 1. Mannschaft deS
Sportv . Hundsangen mî 3 :0 und .erhielten auch hier
den 1. Pr . Bei allen Spielen zeigte es sich, daß die
Mannschaft des kath. lIünglingsvereins Elz allen übri¬
gen Vereinen in «der Techrii-k des Spielens überlege»
war. Ein dreifaches Hoch der deutschen Jugendkraftl

Permiftkres.
fd. Siegen , 20. Okt. Der D -Zug Duisburg— Frank-

:rt a. M. wurde im Bahnhof Welsbennest durch eine»
onnerartigen Knall vom Lokomotivführer plötzlich zum
stehen gebracht. Durch das ' plötzliche Anhalten fuhr
ie Schiobelokomottvestark auf den am Sch«luß des
wges laufenden Packwagen auf . «her dadurch beschädigt«
mrde. Mehrere Reisende truaen "durch den Prall er-
ebliche Verletzungen davon. Die Ursache des Unfalls
t durch eine Knallkapsel, die wahrsch«einlich von leicht-
nnigen Buben auf die Schienen gelegt war , zurückzu-
«ihren. . j

fd. Mainz , 19. Okt. Durch Einbruch tvurden i»
inem hiesigen Teppichgeschäft 15 Teppiche im Werte
on 300 000 M und in einem Iu -welengeschäfi Sckimuk-
rchen und Brillanten im Werte von 400 000 M ge-
ohlen.

wc. Darmstadt , 19. Okt. Bei einer Revision eine»
stgeunerwagens durch die Gendarmerie wurden niÄ
reniger wie drei Rinderbäute , einige tausend Mark
largeld und zahlreiche ander« gestohlene Gegenständ«
efunden . ,

fd. Groß -Gerau , 20. Okt. Bei der Lebensmittel-
Einkaufsgenossenschaftist ein Fehlbestand von 905
lentnern Zucker fessgestellt worden , man führt ihn auf
lnterscklaqung zurück. Die Staatsanwaltschaft ist m»
er Ermitiluna der Täter «beauftragt,
fd. Nicder-Wöllstadt. 19. Okt. In der Gemeindekies-

rnbe wurde der Arbeiter Karl Ambron  durch ab-
türzen-de Erdmassen aetötet . _| L

* Der Reichskanzler im Bummelzug. Die deino»
ratiscbo Mg . Frau B r ö n n e r erzählt in der
Brücke" über ein zufälliges Zn.samm--ntr -efsen m»
Reichskanzler Fehrenbach in Süddeutschlan-b Der
teichs-kanzler batte wick-ti-ge Bespvech-ln«gen mit dem
«ayerilchen Ministerpräsidenten in München und >var»
oie sich herausstellte , den ganzen Tag von Dcimmet-F
iit<i zu Bummelzug umgestiegen. Auf bie_Frage , -
-um er denn nicht «in Auto benutze, erklärte Fehvk^
»ach, er halte es nicht flir recht, in diesen Zeiten da
lleich mit solchen Ausgaben zu belasten. Frau Brom
wr fügte hinzu, dieses süddeutsche. Beispiel konw
nanche Stelle im Norden beschänien, die flir tveit w
nger wichtige Funktionen nicht ohne Auto auskomm " g
iu können glaube. ■ ,

S Eine große Vermögensschiebung ist dnr« c
triminnlvolizei «vereitelt worden. Von ^ eiligensee
>er Mark aus sollten bedeutende Geldbeträge wu-
schmuck-sachen mit einem Flugzeug nach Schweden '
choben werden. Die Polizei hatte -von der 'beabna
en Schi«obung ertabre » und verbaftete sanitlnbe -
eiliaten . als sie voin Flugplatz Nieder^lleuendorf



Letzte Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 19. Okt. Obwohl auf der Tagesord¬
nung der ersten Sitzung des Reichstages nach den
Sommerferien in der Hauptsache nur kleine
Anfragen  standen , hatten sich die Abgeordne¬
tem doch in recht stattlicher Zahl eingefunden . In
der Wandelhalle des Reichstages begrüßten sich die
alten Bekannten u. bespräche,, sich über die außen-
imd innenpolitischenEreignisse der letzten Zeit . Der
Plenarsitzung ivaren ^iraktionsberatungen voraüf-
gegangen. Auch das Z e n t r u m hielt eine Sitz¬
ung ab. Zum erfrort Male ist auch der Abg. Erz-
berger nüeder im Reichstag erschienen.

Die Moskowiter im Preußenhause,
Berlin , 19. Okt. Auch im A b g e o r d n c t eN-

hause  ist die Spaltung der USPD äußerlich in
die Erscheinung getrlfren. Der linke Flügel unter
Vorsitz des Abg. Adolf  H o f f m a n n umfaßt 9,
der rechte unter Vorsitz voi, Ludtvig 15 Mitglieder.

Der Streik
-er englischen Pergarbeiter.
London, 20. Okt. Der Präsident der Trans¬

portarbeiter -Gewerkschaften, Gesling . hat sich ent¬
schieden für ein.: Vermittlung im Streik der Berg¬
arbeiter ausgesprochen. Die Haltung der Regie¬
rung deutet in keiner Weise darauf hin, daß sie
die Absicht hat . neue Vorschläge zu unterbreiten.
Zahlreiche Hochöfen mußten gelöscht werden.

Paris , 20. Okt. Die Londoner Berichterstatter
der Pariser Presse bezeichnen den Kohlenarbeiter-
streik in England als den schwersten Kampf, der
je in der Geschichte des ^ nselreiches ausgesochten
worden sei. Die beunruhigendste Frage ’ sei die,
Jute die anderen Arbeiterkategorien sich zu diesem
Kampfe stellen werden

London, 20. Okt, Die Lage im Bergarbeiter-
streu, neigt am zweiten Streiktage sehr ' zu einer
Verschärfung. Die verschiedenen Beratungen der
Konferenz haben kein positives Resultat erbracht.
Man erwirkt von d»er fyeutitf&n Parlamentssitzuncr
v>e entscheidende Wendung zur Beilegung oder
Verschorfung des Konfliktes. Unter den Eisenbah-
ner- und TranAportarbüter -Gewerkschaften macht
stch erne Beivequng zum Eintritt in den Streik be¬
merkbar. Sollte der Bergarbeiterstreik sich in die
Lange ziehen. so dürfte dies zu einem Massenauf
gebot der Arbeiterschaft führen.

Von kurzer Dauer?
H o r s e a , 20. Okt. Gestern ist mau allgemein

mit Bezug auf den Bcrgarbeiterstrrik optimistisch
gestimmt und der Ansicht, daß er nicht lange
dauern wird.

Aartsffel - Ausgabe.
. Am Freitag, den 22. ds. Mts., nachm, von 1—5 Uhr,
NN Greller des Landg-erichts Ausgabe von Kartoffeln -an
die,emgen Haushaltungen, , die noch keine Kartoffeln
erngeiellert haben oder nicht einkellern können.
Ausgabe kommen 10 Pfund a 30 Pfennig zur

Gleichzeitig werden am Freitag , den 22. ds. Mts^
von 3 bis 11 Uhr mittags und 1 bis 5 Uhr nachmittags

n bereits ausgestellte Scheine ausgegeben.
^ v • Stadt. Lebensmittelamt.

Qr, Dm Gebühren für das bahuamtliche An- und
Abrollen der Eil » und Frachitstückqüter zwilchen
dem Ortsbezirke Limburg und dem Bahnhöfe
Linwurg (Lahn) sind erhöht worden. Die erhöh

" Gebühren sind auf Bahnhof Limburg ver
osfentlicht und sind auf Verlangen jederzeit von
dem Begleiter der Rollfuhre vorzuzeigen.
.Limburg (Lahn ), den 16. Oktober 1920.

_lo 927 ) Eiseudahn-Verkchrsamt.

I Aula des Gymnasiums Limburg,
Samstag, den 23. Oktober 1920, abends

7.30 Uhr:

Einmaliges Konzert

Eingesandt.
nintec friefer Rubrik kommen Zuschriften ouS dem
. - 5 *' bie Zureichend allgemeines Interesse haben
u. achl'ch gehalten und, zur Veröffentlichung. Für den
Inhalt die,er Zmchriften übernimmt die Redaktion

keine  B e r a n t w o r t u n g.l
' Eine Automobilfahrt nach Limburg.

Bei der neugeschaffenen Autonwbi'lvcrbindung R e n-
nerow - Limburg,  die als eine wesentliche Ver-
vellerung der sehr tm Argen liegenden Berkehrsver-
haltmssc dieses Teils des Westerlivaldes von Men Tei-

w^ sErung freudig begrübt wurde , haben sich
^ ^ ^ k/! ^ Äkandc herausgebildet , die verdienen , in
ver Oeffentlichkeit besprochen zu werden, damit W-
N'K geschasst, wind, damit nicht nur die Vevkehrsge-
,eu,awft auf ihre Kosten, sondern die Bevölkerung auch
zu ihrem Rechte kommt. Von verschiedenen Seiten
wuvden Klagen laut über Uebervorteilung im Fahr-

-̂ <ife und rücksichtslose Behandlung der Passagiere , so-
dass man vor der .Benutzung des Autos ivarnte . Der
Schreiber dieser Zeilert wurde durch eine Fahrt von
Den MiMänden überzeugt , Der Fahrpreis nach Lim-
«urtz betragt bau Steinbach aus 5,50 M,  von Ober,
tzefeirbach 4,50 von Steinbach nach Obertiefenbach
I f.  Jeder muß zugeben, daß das reichlich Hoch ist
"Ä die Leute das Auto nur zu ihrem autzerge-
wobn<l,chen. Verkehrsmittel machen können, wenn gar
noch willkürliche Erhöhungen hinzu kommen. Wie ' ist
es z. B. zu rechtfertigen, daß der Schaffner des Autos
von Samstag abend 9. Okt., bis Dienstag abend 12.
b . "?ur Ferer des Tages " ISteinbvcher Kirmes und
2 ’Jfr « jfarfjrt von Steinbach nach Limburg und

von, Obertiefenbach 8 und von
mW rn^ Obertiefenbach u. a . sogar 2 M nahm?

" ; t f.  Mren . wir nicht. ,es müssen wenigstens 80g )’ weß es, als das Auto besetzt war. Nach einer. uellten sich genügend Fahrgäste zum Vollvfrop-
w t’inter ber  dremg entgegenkommenden Haltung
-es Schaffners wurde fertig geladen. lieber die Be¬
orderung der Gepäckstücke besteht grobe Unklarheit . Ist
^ aufgestellt? Die Bezahlung stimmte
M den verschiedenen Tagen nickrt überein . Warum er-

,e Bezahlung nachträglich? Warum wird kein
VMbevreai' iwSî .m veransaabt . durch welchen man

!l.’.r die Rückgabe des Eigentums er-
der hatte hie Entschädigung übernommen,

enn am Samstag abend das verlorene Paket mit
"an dem zweiten Auto auf dem Weae

zn b/ .. w)d dem Bestb-r zurückgeaeben worden wäre?
Iî .kwurd,g ist es, daß die Fahrschein« nicht den wirk-

!' ^̂ mfern einen bedeutend niederen Fahrpreis an-
i \® 4 Steinbach —Limburg 2,73 M.  Es erscheint

bn  b0< ^ erft iürm  ins

~ Zur Gottesdienstordnung.
23 Okt., 7K Uhr, im Dom : feierliches

S » für Gastwirt Josef Hilf. - Das
Juli,, - ^ in der Stadtkirche für Domkapitular
•pl H? Eiffler wird verleat._

f. d. Anzeigen: I . H. Ober.  Limb, - ..

Soeben erschien der beliebte

Aassauische Taschenfahrplan
gültig ab 31. Oktober<930 ,

Preis OO Pfg.
3 « beziehen durch alle Buchhandlungen und in der Geschäftsstelle des Rassauer Boten.

Limburger BereinsdrmkereiG. m. b. H.
Weißkraut jjM Wjg.SlfieHgaPI

grau und schwarz, wieder eingetroffen. 13916J.Elseooienoer,OäepiieMacii.
^ «fft Anfangs nächster Woche mehrere Waggons,
Tetnfte feste Ware zum Einschneiden hier ein. Be¬
stellungen nehme jetzt schon an.

Adolf Stein, Limburg,
Salzgasse 3, Telefon 847.-3936

von

Therese Sarata (Geige)
unter Mitwirkung von

LorC Kll all ft (Sopran) Wien
Am Flügel:

Alfred Kuermann.

Köln

Zigarren , K ^ ett^ !» °SE°
Ziaarillos, ' Kernseife

Rauch- und Kalltabak hE vollchttinge
zu billigsten Preisen in vorzüglichster Qualität . ' - -- - - -- ^

Jüngerer

Karten(Saal numeriert zu 5 Mk., Vorverkauf
4.50 Mk., Saal unnumeriert zu 3 Mk., Schüler
karten zu 2 Mk. zu haben im Zigarrenhau?

Rösch.  13929

Deutsche Zigaretten
Marken erster Fabriken.I pViucrik.Zigaretten

Sonntag , den 24. Oktober, nachmittags
4.30 Uhr Wiederholung  des Konzertes
in der Aula des Gymnasiums zu Hadamar.

"““" "■““"“""“"““"■sISi» r ßlmtk
Volksbildungs -Verein.

Freitag , 23 . Okt ., abends 8 Uhr
in der Aula des Gymnasiums

von Stadtrat Dr. J . aus
aus Frankfurt a. M. 13940

„Aus der Oescbichte des Auslanddentschtums.“ 1 Guitarre.
_1 Herrenpelz (Kanin ),

Eintritt für Mitglieder frei, für Nichtmitgl . 1 M, h | * «{„jfjge ^ errcn ^' ef^ ^
« « ■■ ■PBBcaeBBnBeiay |BaBag *:gwBaejsw5 |2 Üeberzieher,

Verein für Rasenspiele 07» '- « w
T 1 Paar Herrenschuhe 42,

vtlttUttttg , | i Mefferputzmaschine.
' Dortselbst ein eisernes

UßMUkMA
am Freitag , den 83. Oktober 1930, abends

gesucht. 1842§
Kranz Fluch,

Limburg , Ob. Grabensttz.

MitoiWing,
am liebsten aus Limburg,
gesucht.
Off .unt . 13919 an die Exp.

Ärlteres
ML dchen

aufs Land bis I. November
in frauenlose Haushaltung
zu drei erwachsenen Kinder«
gesucht. 13984

Wo sagt die Exvedirio« .
Zuverl ., saub., gesund".
Aweitmäschen

zu 3 erw . Pers . für alle
Hausarb ., Wäsche m.Hilfe.

_ Keine Landwirtsch . Waise

«gSüfs- sssi#? M «?« lÄfilÄ
U/ulijlll !“ jPE| öa 2- Mal njerfenö, îiJ[ Crn u g Ute  Behandl . zu«

verkaufen iSOOöL jj Etw. Schneidern erw.,
Niederbrechen, [nic£)t Beding. Geh-Anspr.,

^ _ Sackgasse 8 lEmpfeblnng . Rilderbewn
auch Flöhe s. Brut (Nissen) b. Mensch u. Tier m mein Ersuch überzeugt Gegens . ausführl . Bed n̂g
pat . gesch. Mittel „Eckolda". Wunden u. Haare un-r 'Vl „ ' 3903 Êintritt 15. Febr ., event
schdl. Herstell. Erste Westd. Ungczief. Vertilg.-Ansialt Äschers Hrrsch-
Essen Zu Hab. in Limburg bei Leonhard Borsch,
Nnfere Flejschaasse 13._ 13283  sFriedens -Qual .f unüber-

Zu verkaufen : Itrefflich ist. Verkaufsftell. b.

per Stück 1.10,

Gerstek-Uaffee
Pfund -Paket M . 4.30.

>s-MmWes-KM
per Pfund Mark 4 50,

HÜboI perLit . W M .,

MH Qeör. Toffee
per Pfund M . 32.—. 33,vurbon-Vanille

per Stück 240 D !k,
ausgesuchte große Stangen.

Lappt Lit, Fatuna, Camel
zum billigsten Tagespreis. 13808 JempfiJbtt

A Vechtel , Limburg,
Diezerstraßr 18. Fernruf 409,

13905

376.

vertilgen
Sie unter

Läuse-Plage
früher . 1.W99
FrauForstmeist Schwab»

Königstein (Taunus ).
Erfahrenes s13800

7 .45 Uhr im „Deutschen  HauS " (Glashalle)
Tagesordnung:

1. Neuwahl des Vorstandes.
2.  Sportplatzfrage.
3. Eintragung des Vereins ins Vereinsregister.
4 . Besprechung über Errichtung einer Jocken-

und Tennis -Aöteilung . 9
5 . Verschiedenes.
Pünktliches und vollzähliges Erscheinen ist

Ehrenpflicht . 13930
Der Borstand.

MKKWMMWW
Am Sonntag, den 24. Oktober,

vormittags 10V, Uhr

1 \ )» «v » ^ u v i - , ■cunu ) ■

Wegen Umzug
Qn "ersteigere ich öffentlich meistbietend
«'«ottlaff, den 2L. Oktober, nach-
mrttags 2 Uhr in Irmtraut:

1 llute.' schwarz-weiße Milchkuh,
I Hühner ( 17 Stück»,
1 Wagen m. Leiter 10 Ztr. schw.,
1 4 ®'^ e' Patentachsen,
1 ÄLMlitten , 13901« ^astschlitten,
j ^ "Wender,
1 B- rder-Wendepflug,
1 tr'a PVrdcgcschirr u. versch.,
zirkaÄ ' *nit 20  Mir . Hanfseil,
,irw ul Z-n ner Dickwnrz.

^rntner ven und Stroh und ver-
S» '^ irdene Geräte.

>che Sachen sind gut und gebrauchsfähig.

*̂ wal «l Weltr,
Irmtraut.

im kleinen Saale der Turnhalle zu Limburg.
i3!V2_ Der Borsta ud.

A r b e i t s ma r kt
Arbeitgeber, Handwerker,
sowie alle neues Personal elustellenden
Betriebe werden mit Rücksicht auf die
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit gebeten,
alle offenen Stellen dem KreiSarbeitsnach.
weis anzuzeigen und bei Besetzung dessen
Zuweisungen zu bevorzugen. (18430

Krcisarbeitsnachweis , Limburg

Korrespondenten)
tüchtige Kraft, flott in Stenographie und Maschinen
schreiben zum ehesten Eintritt gesucht. (13874

Ausführliche schriftliche Angebole an die

Steingiitfabrik StaffelG.m.b.H.
Staffel bei Limburg (Lahn).

Ia. Brenntorf
bezugsscheinfrei, mehrere Waggons eing troffen.

Alohs Anton Hilf,
Em Wurf fünf Woche»

aller Ferkel zu verlausen.
Joses Hannappel,

13933 Dorchheim.

Limburg . Fernruf 42. 13830

Zchneideri» nimmt noch
Lehrmädchen an.

Näheres Exped. (13923

rlufricht.Heiratögesuch
Junggeselle , tüchtiger

Handwerker, Ende der 40er
Jahre ,gut katy., mit Berw .,
angenehmes Aeußere, a»f-
richlig und gutmütig , sucht
die Bekanntschaft eines kath.
Mädchens , welches sich au
dem Land ein gemütliches
Heim gründen will . Brrm.
erwünscht. Näh . Angaben
der Verhältnisse mögt , mit
Bild unter 13852 an die
Geschäftsst. des Naff . Bot.
VerschwiegenheitEhi ensache

BW Hi Sitiicn
aller Sorten kaufe zu höch
sten Tagespreisen aus.

Postkarte genügt . 13937
Adolf Stein , Limburg
Salzgaffe 3, Telefon 347

Zu verkaufen
fast neu:

Frack-Gehrocku.Jackett
anzng, Lederreisetasche,
Vogelbauer Bilder.

Näh . Erved . 13883

Wegen
Banbeendigung

sucht kleines Tiefbaugeschäft
mit eigenen Geräten Be¬
schäftigung in Schürfungs -,
Ausschluß-, Stollen - und
Schachtarbeiten , Wegebau
usw. Anfr . u. E B . 13898
an die Exp . d Bl . erbeten

3 « verkaufen:
1 warmer modern. Mantel,
Größe 46 , neu ; 1 schwarzer
Mädchen-Mäntel , Gr . 44;
1 blaues Cheviot -Kostüm,
noch gut erhalten . 13834

Näheres Expedition

Foxterviev,
drahlh., zwei Monat alt,
Ia. Abst und Stammb El¬
tern beste Gebrauchst) , sind
abzugeben. 138 ( 9

Näh . Montabaur , Bahn-
!,ofstraße 14. .

Jiigeiislimis . Mädchen
ÄÄ ÄnUT ä,i !‘ Sm"” ^ """1 JMaVa *m
Mitgliederversammlung be-, - - -
flinnt pünktlich um « Uhr VJiCiUiCVCt

!ündich"mitgcteiltz " Eg M pachün oder zu kaufen

4 gK H ^ i 'if 13837

welches kochen kann, bei
h hem Lohn gesucht.
Frau Max Leopold,

Obere Sdiiede 6.

Eine wenig gebrauchte, gutes

MklHlMsU
z,i verkaufen. (1385ljSalz , Hausnummer 84.

Stillgelegte
Brnuetei, Stennerei

oder.-

200 Zentner j
. .. J’1 kaufen oder auf längere
zu (1->867 Jahre zu mieten gesucht.

Riederbrechen. Gest. Offerten unt. 1392l
F rankfurterstra ße 35 t>je Geschäftsstelle des

Nass. BotenMe AliluMt.
( '/, ) nicht über 150 M . zu
kaufen gesucht. Off. unt.
13769 an die Exp.

Ein fast neues,
gut erhaltenes

Wegen AuswanderungLadenlokal
mit kl. Farbwarenhandl
preisw. in Limburg zu verk

Eff unter 13825 an die

»u

7 ” — *-u unter j.öözo  an

Tenorhorn f
verkaufen. [13900püölltftfnllVtf

Wilsenroth, Sans Nr 49.1von Großhändler gesucht.
Ein wachsamer (138u0 p- Lichtenthäter, Potsdam
«VllliflUtlh Ein möbl. Zimmer »
^ ' V - ^ der Nähe der Post gesucht

^Lpitz) zu verkaufen. I Näheres zu erfragen
Dehrn, Burgfriedenstr 20. ^l382Z Dom-Apotheke

El » seines Westerwälder

Kuhkalb Einfach möbl.Zimmer
am liebstenm. Verpflegung

, . , ,zu mieten gesucht.
*u i 13B54  Offerten unter 13892 an

die Exved. d. Bl.
Westerburg '- --

Hähnchen u. einige ölt. SÖjÖfl IflÖllL Illlüükk
Hühner sowie vierteil , mit voller Pension zu ver-
kräftig gearb . Hasenstaü mieten. 13925
zu verkaufen. 139351 Näh. Exped.

Graupfortstr 7.- - - - - , Zum Vertrieb v. Fleische
Reinrassiger und Fettwaren, wie amerik

Saanen -Ziegenbock, Innereien, Schmalz, Speck
6 Rconate alt , mitStainm -Iund Därmen bei Metzgern
bäum zu verkaufen . gut eingeführter 18421
lern cu*««« . | Vertreter

Ein spruilgfähiger Igksucht. Off. unt. 6 . V. >395
Ziegkuvock ^ \™ - Exp . C. Heiden

st verkaufen. 13000 d« m, Coblenz.

Ehrliche, tüchtige
Näherin.

sowie eine

Waschfrau
gesucht. 13811

Flathenbergstraße 5.

Aug . Schumann, I Für den Vertrieb von
Mensfelden. sKali und anderen hoch

Diejenige , welche den wertigen Düngemitteln
Eimer am Dienstag mittag
von der Feldküche mitge¬
nommen, ist erkannt und,
wolle denselben Wiescnstr. 9 gesucht, die bei Land
pari , abgeben, andernfalls wirten und Gütern gut
Anzeige erfolgt 13908 >eingeführt sind. 18422

Kali-Handelsgesellschaft
m. b. H.

Bleicherode.

Akkltklkl

Ordentliches

Mädchen
zum 1. Novem der nach Mon¬
tabaur gesucht. [13904

Frau Studienrat Lauter,
Eschelbacherstraße2.

Braves sauberes '

Mädchen
tagsüber gesucht. 13733

Frau Hermann Feix,
Wiesenstraße I.

Mädchen, 23 Jahre att,
sucht Stelle m gutem Hause
wl kl er n er Familie als
Allein Mädchen . Off. mit
tzobnangabeu . 13841a Exp.

Tüchtiges 13891

Mädchen
bei hohem Lohn, guter Kost
und Behandlung gesucht !

Fischmarkt 20 j
Zum baldigen Eintritt
tüchtiges , selbständiges i

Mädchenj
ib. einfache Stütze gesucht. !
Zweilmädchen vorhanden . ;

Lorenz Dewald,
Hachenburg i

^Westerwald ). (13855 j

Braves , ehrliches
MüdcHen

für kleinere Wirtschaf
gesucht. 13895
Näh Eschhöferweg 4pt.

Tüchtiges selbftänd .ges

Mädchen,
das kochen kann b. höchstem

ohn gesucht. 13814
E . Walter,

Limburg,
Obere Grabenstraße 6.

BMte öieiMijDiiljii
mit unter Allgemeinbildung,
perfekt in Stenographie >,.’.s - --
Schreibmastzine, sucht per MM ßÜWiklll 'ill'sksl?
sofo^ oder spät-r Stellung . K̂ rlia ^ V̂ Sti/erenGest. Anfrag. unt. 13815
an die Exp. d. Bl.

iür vormittags gesucht.
örim Lin » .

Bahnhosstr. 3. [13877

Ausbildung.
Näh . Exp. d. Bl.

13795

Aellerer, landw. Krrccht
sucht Stelle am liebst, bei
Kuhfuhrwerk.

Zu erfr. i. d. Exped.
des Nass. Boten. 13798

Ehrliche, tüchtige
Näherin,

sowie eine
Waschfrau

gesucht 13811
Frankfurterstraße 6.

Tüchtiges

bei hohem Lohn gesuchtz
Hotel Prinz Carl,

Gießen . 13810
Braves , sauberes

IikkslwSHAil
für sofort od. 15 November
gesucht. ( 13859

Drogerie SanitaS,
Obere Grabenstraße 8,



nur

Martin Paffhausen

Tony Paffhausen
geb . Schrankei

Vermählte

Kathol. Gesellen-Verein
Am Mittwoch verschied unser lang¬

jähriges Mitglied , Gastwirt

Josef Hilf.
Die Mitglieder werden gebeten , das An¬

denken des Verstorbenen zu ehren durch
zahlreiche Teilnahme an der Beerdigung
Samstag 3 Uhr . 18429

Der Vorstand.

13879
Statt jeder besonderen Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innigstgeliebten Gatten,
unsem treusorgenden , guten Vater, Schwiegervater , Schwager , Onkel und
Vetter, Herrn - 13920

WallmerodMontabaur
21. Oktober 1920

Statt Karten 1

Josef Hilf, Gastwirt Tentsche Reichs-Cisenliahneii.
Eisenbahn-Direktion Mainz.

Der diesjährige Wintersahrpla » beginnt am
24. Oktober. Für die Fahrpläne gilt im unbesetzten
Deutschland die mitteleuropäische Zeit, im besetzten
Gebiet die westeuropäischeZeit. Die Verkehrszeiten
der Züge sind aber für das besetzte Gebiet so gelegt,
daß sie den in mitteleuropäischerZeit üblichen ArdeitS-
und Geschäftsstundenangepaßt sind.

Die zur Zeit im Eisenbahnbetrieb« deS besetzten
Gebietes giltige westeuropäischeSommerzeit (welche
der M E. Z . entspricht» endet am 23. Oktober nachts
12 Uhr. Um den Uedergang zu der normalen W. E.
Z. zu bewirken, wird der 23. Oktober um eine Stunde
verlängert und zwar in der Weise, daß die Stunde von
Il bis 12 Uhr abends doppelt erscheint. Di«Eisenbahn-
Uhren werden um 12 Uhr auf 11 Uhr zurückgestellt.
Bon der hiernach am 23. Oktober doppelt erscheinenden
Stunde von 11—12 Uhr abends wird die erste mtt
II A, die zweite mit 11 B bezeichnet werden

Infolge dieses Zeitwechsels werden in der Nacht
vom 23/24. Oktober einige Züge in abweichenden Fahr-

Iplanen befördert werden. Die Bekanntmachung mit
diesen Uebergangsfahrpläne» ist auf den Stationen

Jean Baptist Hartmann
Aenne Hartmann

geb . Ohlenschläger

Vermählte
Ehrenbreitstein

heute vormittag 9 Uhr , nach langem , schweren Leiden , wohlvorbereitet durch
den Empfang der hl . Sterbesakramente , im 62. Lebensjahre zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene ^ :

Frau Maria Hilf geb. Fischer und Kinder.
Limburg , den 20. Oktober 1920.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 3 Uhr vom Sterbehattse Brttckenvorstadt 10
aus statt . Das feierliche Exquienamt ist Samstag, morgens um 7.15 Uhr im Dom.

13785

Hadamar
Haus Junkerhof

21 . Oktober 1920,

uiiuiiuumiHmummiiuimMamiuimüUüiimiimiiiiiiMuiiiimiuuuuiitiimiiiiiiMiNiiiimHiun

Zur Feier des fünfzigjährigen Bestehens
der Anstalt findet am 27. Oktober,
abends 8 Uhr im großen Saale der
- „Alten Post “ eine -

18424
Limburger Männer-Gesangverein.
Gegründet 1895 Chorleiter : Ferd . Dernbach. _ 80 Sänger

ausgehängt.

iiiumuiuüiuHimnmHjiUHiimmiiimmiiuinmiiuuiiMimuuiuiiiiiiimNHmmiiiiiiuummuiuu

statt , zu der die Eltern der gegenwärtigen
Schüler und alle ehemaligen Schüler
hiermit ergebenst eingeladen werden.

Limburg,  den 19. Oktober 1920.

Im Namen des Lehrerkollegiums:
Dr. J ö r i s,

Gymnasialdirektor . 18423

Sonntag , den 24 . Oktober 1920 , nachmittags » .30 und
abends 8 Uhr in der Tarnhalle:

Großes Konzert
18397

Plüfchke in Arzbach . Der Gewerbebetrieb besteht
>n dem An- und Verkauf sämtlicher Rohstoffe für die
Chemie- und Srifenindustrie und in dem Vertrieb
chemischer Fertigfabrikste, ferner im Ein - und Verkauf'
aller Hütten- und Bergweksprodukte, Metallen und
Eisenerzen. 13898,

Montabaur , den8. Oktober 1920.
Amtsgericht.

In unser Handelsregister A ist beute unter Nr . 84
die Firma Reicharvt & Co . in Montabaur ein. j
getragen worden. Inhaber sind: Elektrotechniker
Hermann Reichardt und Kaufmann Peterj
Leyendecker beide in Montabaur . Zur Vertretung
der Gesellschaft ist jeder Gesellschafter allein berechtigt, i

Montabaur , den 7. Oktober 1920, 13897i
Amtsgericht. _ j

Hühneraugen
Hornhaut,-Schwielen,
u.Warzen, besetliör
schnell sicherusdiEcrzlosKukiroi

1oo  ooo fach bewährt

unter Mitwirkung von
Frau E . Woeke - Dowerk von der Kölner Oper , Sopran,
Herrn Karl 8teuernagel , Limburg a. d . Lahn , Klavier.

Press Mark 3 .—.
Z Franz Kehren,
39  Bahnhof -Drogerie.Nägeli

v. BeethovenZum
J50jährigen
Geburtstagedes Kom¬

ponisten
(16. Dezbr.)

13926
§ * **  I « 2. Sopransolo : Arie a. d . Oper „Fidelio“

♦ | s Abscheulicher ! Wo eilst du hin?
1 1 'K1tAmiPrmil! J kr . » e. Wockevover»
Ü fHil W  I UillvUVPUUUMI 2 Z. Männerchor: Hymne an die Musik

vo» 1895 (E V.) § ILTeil
' - 4. Männerchor : Die beiden Särge .

Samstag , den 23 . Oktober 1920 , abends n 5. Männerchor: Elsula
8,30 Uhr im Bootshause: g 6. Lieder für Sopran:

v. Beethoven

Lachner Bullen Verkauf
Hegar
M. Filke mittags 10 Uhr, wird auf hiesiger Bürgermeisterei

ein zum Schlachten geeigneter Gcmeindebulle öffent¬
lich meistbntend versteigert. Bedingungen werden im
Termin bekannt gegeben. 13902

Waldmühlen (Kr.Westerburg),den 19 Oktbr.1920.
Schmidt.

R. Strauß
J . Brahms
Ch. Gounod
H . Hermann Der Bürgermeister

v. Othegraven
Silcher
Silcher
W. H . Veit

Ĵ lierappaiar
RaüerkLh^en
AQerenffklassig!

W. Speidel

Alleinverkanfii GclflliaiBZ
für Limburg W Mittel, ohne KoPf Pfd.

. und Umgebung Extra große

der Kasse und Im Vor«■ Preise der Eintrittskarten für NichtmiMieder an
verkauf einschließlich Steuer:

■ Nachralttags -K ©n * ert : Sitzplatz 3 M., Stehplatz 1.50 M., Schüler 1M. g
I Abend -Konzert : Sperrsitz5 M., I. Platz(num.) 3 ftL, Stehp.atz1.53M. a
1 Vorverkauf von Montag ab in der Buchhandlung H. A. Herz (Ad Heinrich ) g
ft b ei d em  Vorsitzenden des Vereins Herrn Frz. Hahll, Diezerstraße 24 und g

Friseur A. Jost , Obere Schiede.
1 . Programm mit Eiedertexte an der Kasse. _ a
I Die Mitglieder nebst ihren Familienangehörigen haben nur ZH dem g
5 Nachmittag « - Konzert freien Zutritt und sind die »rel - »
m karte » 'bis Sonntag , den 24. Oktober , vormittags 12 Uhr bei dem Vor- g
1 sitzenden des Vereins Herrn Franz Hahn, Diezerstraße 24, abzuholeu g

llBBiBBaHBBaigssEaKBBaaBBB « aBMBgaaBaBasBac « sasB » E3  asse

Piastavabesen, Reiserbesen, ,g,̂ usche^
Kokosbesen, Rotzhaarbesen,
Handfeger, Kokosmatten, ' | Ä.

prima Scheuertücher, Fenster-»‘Ä iö 'Sfft
teuer, Schwämme. Raffiadast, * 5

sowie famtl. Bürstenware» "JSÄS'
in prima Friedensqualität billigst. Kolpingstraße 6.

Sniz ^ eriiiie stück1.30
SisibapckSieringa 9 1. 10
Bciiraops stück1.30bietet sich Ihnen zum Einkauf von

Möbeln , als : Divans , Sessel Polster¬
garnituren , Büfetts, Vertikows,
Kommoden , Wasch - Kommoden
mit und ohne Marmor und Spiegel¬
aufsatz , Küchenschränke , Kleider-
schränke .Spiegelschränke , Schreib¬
tische , Trumeauxspiegel , Spiegel,
Bilder, Betten u. Möbel jegl. Art in
Zollhaus imHauseSclineiäer
am Weg nach Mudershausen.
Sämtliche Möbel sind erstklassige
Friedensarbeit  und wenig gebraucht.

Natur - Vollei
„3 Eier in des*Düte“
garantiert Naturprodukt ohne jeden
Zusatz. Im Haushalt für alle Koch-
und Backzwecke wie frisches Ei ver¬

wendbar.
Paket | ,65.

Limburg (Lahn ),
Bahnkofstr . 15.

Neue amerikanische

für leichten Kuhwagen ge¬
eignet, billig abzugeben.
E .Mnnsch,Schmiedemeist.

Girkenroth . (13860 Italien . Teigwaren
Hörnchen, Spaghetti, . n
Bandnudeln Pfd. K"

Holländische Stangen-
HEaccaroni pm. 10.—
üüaisgriess seid Pfd. 3 .40
In unserer Zentrale frisch eingetroffen:

2 Waggon^Billigste Preiset
Verkauf findet nur einige Tage statt.

18419 Schade &
Füllgrabe’

Vorsicht vor gesundheits¬
schädliche Mittel zum Ab¬
gewöhnen des Rauchens.

absolut

mit gesamtem Maschinenbe-Achtnng?
Habe meine Puppen -Klinik wieder eröffnet,

und empfehle mich in allen Reparaturen von
Pnpven sowie Anfertigung von Puppen-
Perücken , Haarflechten nud allen moderne»
Haararbeilen

Besonders empfehle, ich mich in allen Repa-

trieb per sofortz« verkaufen.
Angebote unter 3208 an

die Ännoncen-Expedition
Heinrich Gies,

Wiesbaden . (18419
Dr Franke’s Heilinstiiut für

S BEIKKR AIKE ■
St Schmerzlose Behandlung , ohne Operation , >
■ ohne Berufsstörung , bei Krampfadern , Bein- B
- Geschwtireu , Flechten , Plattfuß nsw. 13042 it

Sprechstunden:
Coblenz: Löhrstraße 70, Mittwochs v. 8 —4 Uhr ?!

i Limburg:  Gasthof „Deutsches Haus “, cegen - ,
”, über dem Bahuhof , Dienstags 21/«—4' /» Uhr . *

Wir garantieren
sicheren Erfolg und ver- j
güten den doppelten Betrag
falls unsere Anordnungen
als erfolglos bewiesen wer¬
den . Keine Arznei , keine
schädl . Mittel : „Das Ge¬
heimnis eines alten Herrn “
Schreiben Sie sofort mit
Einsendung von 20 M. an _ _ ^.
VERSAND HELMAlftcinbig flu laufen ßcfuch
18420 BIcbrick [Rh.j .l Dranksurtcrstrasje 17

Um Iburg, Frankfurterstr. 3ratnren von Spangen , Pfeilen und Kämmen
zn mätzigen Preisen. zu verkaufen sl

Jean Priester,
Brückenvorstadt.

Änsgekämmte Haare werde » zu den höch
sten Preise » angekanft . 13821

Wilhelm Hen», Friseur,
Limburg , Salzgasse 13.
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